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In der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Dentſcdland.Berlin, d. 3. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben
dem Geheimen Regierungsrath und Profeſſor Dr. Böckh in
Berlin zu geſtatten geruht, den von dem Könige der Franzoſen
Majeſtät ihm verliehenen Orden der EhrenLegion anzunehmen
und denſelben in den Preußiſchen Staaten zu tragen.

Se, Excellenz der General Lieutenant, General Adjutant
Sr. Majeſtät des Königs und General Jnſpekteur des Militair
Unterrichts und Bildungsweſens der Armee, von Luck, iſt von
London hier angekommen.

Se. Fuürſtbiſchöfliche Gnaden der Furſt-Biſchof zu Breslau,
Dr. Graf von Sedlnitzky, iſt nach Breslau, Se. Excellen;
der General der Jnfanterie, Gouverneur von Berlin und Prä-
ſident des Staats Raths, Freiherr von Müffling, nach
Erfurt, und Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter Ro
ther, nach Lüben von hier abgereiſt.

Deſfau, d. 30. Juli. Die früher angekündigte Probe-
fahrt auf der Berlin-Anhaltſchen Eiſenbahn, von hier
nach Muſigkau, hat heute in 8 Wagen ſtattgefunden. Es zeigte
ſich hierbei die allgemeinſte Theilnahme. Selbſt der Herzog und
die Herzogliche Familie nahmen die Anordnungen in Augen-
ſchein. Wie bei der erſten Probefahrt, ſo entſprach auch bei
dieſer die Bahn jeder Anforderung. Die Hinfahrt dauerte auf
einem Wege von 1 Meile 11, und die Rückfahrt gegen 10 Mi-
nuten. Wie man höört, wird die Bahn bis gegen Ende des
Monats Auguſt bis Köthen vollendet ſein, und zu dieſer Zeit dem
Verkehr eröffnet werden.

Muünſter, d. 31. Juli. Seit vorgeſtern befindet ſich der
Erzbiſchof von Köon, Clemens Auguſt, Freiherr von
Droſte-Viſchering, in unſern Mauern. Der Pralat iſt
noch immer leidend.

Kaſſel, d. 23. Juli. Zur Beſeitigung der bekannten
Differenz wegen des Beſitzes der Rotenburger Domainen haben
die zwiſchen dem Miniſter des Kurfurſtlichen Hauſes, von
Steuber, und einem landſtändiſchen Ausſchuſſe ſtattgehabten
Konferenzen zu keinem Erfolge gefuührt, indem die darauf gegrun-
deten Vorſchläge zu einer Uebereinkunft in der Plenar Verſamm-
lung von der Mehrheit nicht genehmigt wurden, ſo daß auch
dieſer Landtag vorübergehen wird, ohne daß die Sache zur Er
ledigung kommt.

Halle, Mittwoch den 5. Auguſt 1840.
Sch weei z.

Neuenburg. Der Gouverneur, Hr. v. Pfuel, hat
Burger und Einwohner des Furſtenthums durch Proklamation
vom 28. Juli vom 3. bis auf den 7. Auguſt nächſtkunftig an 6
verſchiedene Verſammlungsorte zuſammenberufen, um die Cere-
monie der gegenſeitigen Eidesleiſtung zu begehen, wo der König
durch ſeinen Stellvertreter die Aufrechthaltung der Rechte und
Freiheiten des Volks beſchwört, das Volk dagegen ſeinem Fur
ſten den Eid der Treue leiſtet.

Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 18. Juli. Nach

Berichten aus Odeſſa gewinnt die Streitmacht der Tſcherkeſſen
von Tag zu Tag ein impoſanteres Anſehen. Es ſind ſagen
dieſe Berichte nicht mehr die wilden indisciplinirten Horden,
mit welchen man es zu thun hat, ſondern wohl geordnete Maſ-
ſen unter franzoöſiſchen, engliſchen und ſelbſt ruſſiſchen Offizie
ren, mit einem Generalſtab und jetzt ſogar mit gutbedienter Ar
tillerie. Die zu den kaukaſiſchen Regimentern abgegebenen de
gradirten ruſſiſchen Offiziere, Studenten oder politiſch kompro-
mittirten Polen deſertirten bei jeder Gelegenheit, und bedienen
ſich der Tſcherkeſſen, indem ſie dieſelben unterrichteten, zur Be
friedigung ihrer perſönlichen Rache gegen Rußland, zu welchem
Zwecke auch die polniſche Emigration aus Frankreich und Eng-
land ihre Apoſtel entſendet.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juli. Die Regierung hat geſtern die

Nachricht erhalten, daß der Paſcha von Aegypten
auf die Kunde, daß die vier Mächte (England, Oeſter
reich, Preußen und Rußland) Willens ſeien, ihm uner-
füllbare Bedingungen aufzulege, Sami Bei aus
Konſtantinopel zurückberufen und ſeine Flotte in den Hafen
von Alexandrien habe zuruckkehren laſſen. Jn Folge eines Mi-
niſterraths ſind geſtern Depeſchen nach Alcxandrien abgegangen,
welche, wie man glaubt dem Paſcha die Zuſicherung bringen,
daß Frankreich ihn unterſtützen werde.

(Frankfurt a. M., d. 31. Juli.) Privatbriefe aus Paris
vom 29. Juli Abends 5 Uhr, die ſo eben auf außerordentlichem
Wege hier eingetroffen ſind, bringen, wie man vernimmt, die



Nachricht, daß die franzöſiſche dreiprocentige Rente an
dieſem Tag im Cafe Tortoni auf 82 Fr. 25 Cent., alſo um etwa
13 Proc. gegen den Cours vom vorigen Tag geſunken war. Es
beſtätigt ſich, daß der franzöſiſche Miniſterrath impoſante Ru-
ſtungen fur die Eventualität fernerer Zerwurfniſſe beſchloſſen und
angeordnet hat. Doch wird zugleich hinzugefügt, daß das
Tuilerienkabinet es nicht an neuen Bemühungen fehlen laſſen
werde, ſich aus der iſolirten Stellung, in welche man es verſetzt
hat, wieder in eine Lage zu bringen, welche ſichere Hoffnung fur
die Erhaltung des allgemeinen Friedensſtandes geben wurde.

Paris, d. 30. Juli. Lord Palmerſton giebt in ſeiner
offiziellen Notifikation des abgeſchloſſenen Quadrupelvertrags an
die franzöſiſche Regierung zugleich Explikationen hinſichts der
Abſichten der engliſchen Regierung die auch zu einer Rechtfer-
tigung derſelben dienen ſollen. Es heißt unter Anderm in dieſer
erläuternden Note, daß Syrien nicht in den Händen des Vicekoö-
nigs bleiben könne, eine Anſicht, die längſt von Frankreich ge-
theilt worden ſei.

Der Conſtitutionnel meldet, daß ſofort eine Aushebung von
104,000 Mann ſtattfinden werde.

Die karliſtiſchen Auswanderungen auf das franzöſiſche Ge
biet dauern fort. 8000 Mann ſollen neuerdings wieder angekom-
men ſein, man erwartet noch andere.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Juli. Lord Palmerſton fährt fort,

im Parlamente eine große Zurückhaltung hinſichts der orientali-
ſchen Frage zu beobachten. Er hat auf Interpellation des Hrn.
Hume, ob 3000 Mann engliſcher Truppen in die Levante ge-
ſchickt werden wurden nur mit nein geantwortet, ohne ſich zu
weitern Explikationen zu verſtehen.

Man weiß jetzt, daß Lord Palmerſton und Lord John
Ruſſell die einzigen Kabinets mitglieder ſind, die auf dem Ab-
ſchluß des neuen Quadrupel-Vertrags beſtanden. Letzterer konnte
auch nur mit Mühe dazu bewogen werden.

London, d. 28. Juli. Aus dem Umſtande, daß Sir Au
guſtus d'Eſte und ſeine Schweſter, Kinder des Herzogs von
Suſſex von Lady Murray, vor kurzem zum erſtenmale einem
Balle bei der Königin beigewohnt haben, will man ſchließen, daß
die Königin geneigt ſei, die von denſelben, als Kinder aus legi-
timer Ehe eines königlichen Prinzen, in Anſpruch genommenen
Rechte anzuerkennen da Sir Auguſtus d'Eſte ſich durchaus vom
Hofe fern gehalten, ſeitdem er jener Anſprüche wegen bei dem
Kanzlei- Gerichtshofe klagbar geworden.

Der Londoner Korreſpondent der Boöoörſen- Halle meldet
vom 28. Abends den Tod des Grafen Durham, welcher
in Cowes auf der Jnſel Wight am 28. um 9 Uhr Morgens er-
folgt iſt. Es ſcheint, daß man gleich bei der Ankunft des Gra-
fen auf der Jnſel, wohin er ſich bekanntlich begab, weil die Be
ſchwerden der Reiſe in ein deutſches oder böhmiſches Bad fur
ihn zu greß waren, nur ſehr wenig Hoffnung fur ſein Aufkom-
men hegte, wiewohl die Aerzte ein ſo plötzliches Ende nicht furch-
teten. Seit dem 26. konnte er ſein Bett nicht mehr verlaſſen,
und als ſich am 28. Morgens Symptome der Verſchlimmerung
zeigten, erklärte der herbeigerufene Arzt, daß er nur wenige
Stunden mehr zu leben habe. Der Erbe ſeiner Titel und Wur-
den iſt ſein älteſter Sohn John George Lambton.

Der Herzog von Montfort, Hieronymus Bonoparte,
hat ſich am 25. auf dem Great Weſtern“, der auch die vom
Parlament angenommene und von der Königin ſanctionirte
Unions Akte für Kanada mitgenommen hat, nach New- York
eingeſchifft, und der Graf von Survilliers, Joſeph Napo
leon, iſt, obgleich er ſſch noch in leidendem Zuſtande befindet,
an demſelden Tage nach Rotterdam abgereiſt.

Spanien,.
Madrid, d. 23. Juli. Die Hauptſtadt genießt einer voll

kommenen Ruhe. Von allen Seiten treffen Verſtärkungen ein.
Alle Generalkapitäns haben Befehl erhalten Truppenkorps
nach Madrid zu detachiren. Es hieß einige Tage lang, die Kö
nigin wolle abdiciren. Dieſes Gerücht iſt indeſſen ohne Grund,
was um ſo mehr aus dem Benehmen der Königin gegen den
Herzog von Vittoria erhellt, das als der königlichen Wurde
wahrhaft angemeſſen angeſehen werden kann. Als einen treuen
Anhänger der Königin bezeichnet man den General O'Donnell,
der dem Ayuntamiento von Sarragoſſa, als dieſer von ihm eine
populäre Manifeſtation gegen das Geſetz über die Ayuntamientos
verlangte, geantwortet haben ſoll, daß er eine ſolche nicht ge-
währen könne, da er, obſchon er gegen jenes Geſetz in der Ver-
ſammlung der Kortes geſtimmt, doch vor Allem der Königin und
der Regierung Gehorſam ſchulde.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 15. Juli. Sami Bei, der meh-

rere Audienzen beim Großherrn und den Miniſtern gehabt hat,
brachte außer Geſchenken noch fur den Sultan 16 Millionen tur-
kiſche Piaſter von Seiten Mehmed Ali's, um ſeine guten
Abſichten und ſeinen guten Willen zu zeigen gewiß eine unge
heure Summe bei ſeiner Lage. Sami wird hier mit großer Aus
zeichnung behandelt, und bewohnt das kaiſerliche Palais von
Jdjadiye, beim Dorfe Kandylle. Am 12. Juli fruüh um 10 Uhr
kam abermals ein ägypt. Kriegs-Dampfſchiff mit einem Paſcha,
Neffen des Vicekönigs, als Abgeſandten hier an. Seine Sarut-
Schuſſe wurden von den Batterien von Topſchana erwiedert, und
den folgenden Tag, am 13. Juli, kam ein drittes ägyptiſches
Dampfſchiff von Alexandrien mit Depeſchen hier an. Obgleich
beide letztere Sendungen ebenfalls Bezug auf ein Arrangement
haben, ſo kann man doch bis jetzt den Jnhalt der Aufträge nicht
kennen, da beide Schiffe in die Quarantaine gewieſen ſind.

(Paris, d. 28. Juli.) Das ägyptiſche Geſchwader mit
beträchtlichen Streitkräften fur Jbrahim Paſcha iſt an
der ſyriſchen Küſte gelandet. Dem Admiral Stopford iß
es daher mißlungen, ſich dieſer Landung zu widerſetzen. Es ſind
nun mehr als 40,000 M. guter Truppen in Syrien., Freilich
iſt nun die agyptiſche Flotte den Angriffen des engliſchen Ge
ſchwaders ugter Lord Stopford ausgeſetzt, ſo daß es ein zweites
Navarin werden kann. Die franzöſiſche Regierung hat ubri-
gens Nachricht erhalten, daß Mehemed Ali, zeitig genug
von dem unterrichtet, was gegen ihn in Konſtantinopel im
Schilde gefuhrt wird, Befehl ertheilt hat, daß die bereits auf
dem Ruckwege nach Konſtantinopel begriffene turkiſche Flotte wie
der nach Aegypten ſegeln ſolle. Dieſe Nachricht iſt jetzt von höch
ſter Wichtigkeit.

Die engliſche Flotte iſt an der ſyriſchen Kuſte erſchienen,
aber ſie hat die ägyptiſche Eskadre, die bereits zurückgekehrt war,

nicht gefunden. So ſcheint vorerſt alle unmittelbare Gelegen-
heit zu einer Kolliſion vertagt. Der berühmte Admiral
Napier ſoll indeſſen Auftrag haben, die ägypti-
S Eskadre zu ſuchen und anzugreifen wo er ſie
indet.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 1. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 55 694 thl. Gerſte 31 chl.Roggen 40 44 2 Hafer 254 264

ver



ben. Hr. Mechanikus Hoffmann a. Leipzig. Hr.
OAmtm. Manny a. Hohenprießnitz. Hr. Spediteur Leh
mann a. Frankfurt.

Goldnen Ring: Mad. Kampe a. Burg. Mad. Källeſchich

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Auguſt 11 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Staatsr. v. Jungeneff a. Petersburg.
Hr. Gutsbeſ. v. Salbner a. Linz. Hr. Dr. med. v. Jbell,
Hr. Reg.- Rath Strenge u. Hr. Graf v. Kleiſt a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Riefel a. Flensburg. Die Hrru. Kaufl. Gold
ammer u. Oehlſchläger a. Stettin. Hr. Kaufm. Bila u.

Mad. Oldendorf u.
Mad. Stehn a. Altong. Hr. Kaufm. Stiller a. Hamburg.
Mad. Hildebrandt a. Magdeburg.

Hr. Fabr. Lachmund a. Goslar.
Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. v. Barby a

Hr. Kaufm. Heyne a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schwei
zer u. Bänſch u. Hr. Fabr. Jankowsky a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Haas a. Offenbach. Hr. Kaufm. Kelle a, Leip

Hr. Geh. Juſtizrath Muüller u. Hr. Rittmſtr. Ruh
baum a. Berlin. Hr. Kammerger. Rath Schulz a. Dü-
zig

Großgeſtewitz.

m

n

u. Mad. Tenecke a. Gommern., Fran Proviantmſtr. Gru
now, Hr. Bildhauer Klemm u. die Hrrn. Kaufl. Ramann u.
Moos a. Erfurt. Hr. Juſtizr. Scheele a. Muühlhauſen.
Frau Generalin v. Alvensleben a. Schochwitz. Hr. Prem.
Lieut. v. Alvensleben a. Berlin.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Cand. theol. Monhaupt u. Volk
land a. Weimar. Hr. Negociant Girard a. St. Remi,
Hr. Partic. Oswald, Hr. OLieut. Wilhelmy u. Hr. Notarius
Engel a. Nordhauſen. Hr. Fabr. Schwabe a. Weimar.
Hr. Major Freih. v. Zapka a. Berlin. Hr. Kaufm. Kra
mer a. Nuürnberg.

Schwarzen Bär: Hr. Paſtor Zabel a. Leuthen. Hr. Kaufm.
Weitel a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Corp a. Havelberg.
Hr. Kunſtler Jwan v. Unger a. Warſchau. Hr. Fabr. Ber
big a. Saarbruck.
Comm. Schmidt a. Berlin.

Hr. Fabr. Schmidt u. Hr. Handl.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Folgende den 2. April 1841 pachtlos wer

bende Hospitalswieſen, als:
64 Acker Wieſe in Paſſendorfer Aue, jetzt

an den Kommiſſionatr Rößler hier ver-
pachtet;

6 Acker Wieſe in einzelnen Parcellen, in
Planenager Aue, jetzt an den Fleiſchermet
ſter Gottlieb Schliack hier verpachtet;

15 Acker und 34 [DRuthen Wieſe vor dem
hieſigen Geiſtthore, jetzt an den Oeconom
Rothe hier verpachtet

6 Acker Wieſe in Beuchlitzer Aue, jetzt an
den Schulzen Ritſchke zu Burg ver
pachtet;

4 Acker 70 D Ruthen in Planenaer Aue,
jetzt an den Schulzen Ritſchke zu Burg
verpachtet

8 Acker Wieſe in Planenger Aue, jetzt an
den Gaſtwirth Lauffer hierſelbſt ver
pachtet,

ſollen anderweit auf 6 Jahre, vom 2. April
1841 bis dahin 1847 meiſtbietend verpachtet
werden, wozu wir einen Termin vor dem
Stadtrath Kirchner auf

den 5. September d. J. 9 Uhr
auf dem Rathhauſe anberaumt haben. Die
Bedingungen können täglich in unſerer Canzlei
eingeſehen werden.

Halle, den 31. Jult 1840.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Folgende zu Michaelis 1841 pachtlos wer

dende Hospitalsäcker, als
49 Acker 5 Feldruchen in Hordorfer Mark,

jetzt an den Kommiſſionair Rößleer hier
verpachtet

16 Acker 45 Feldruthen in Giebichenſteiner

r

14 Acker 2 Feldruthen in Giebichenſteiner
Mark, jetzt an den Gaſtwirth Bröm
me und Muühlpächter Ebert zu Tro-
tha verpachtet,

22 Acker 54 Feldruthen in Hordorfer Mark,
ſetzt an den Oeconomen Roth und Gaſt
wirth Wurm hier verpachtet;

14 Acker 21 Feldruthen jetzt an den Koſſath
Sickert und Heymann in Giebichen-
ſtein verpachtet;

Eine Hufe Feld in Giebichenſteiner Mark,

werden, wozu wir einen Termin vor dem
Stadtrath Kirchner auf

den 2. September d. J., S Uhr,
auf dem Rathhauſe anberaumt haben.

Die Bedingungen können täglich in un
ſerer Canzlei eingeſehen werden.

Halle, den 31. Juli 1840.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am 20. hujus ſind aus dem Hauſe Bar

fuüßerſtraße No. 88. A. hier ein Paar kalble-
die Steinbreite genannt, circa 12 Acker derne zweinähtige Stiefeln, neu bis hoch
haltend, jetzt an den Koſſath Wagner zzhers Gelenk vorgeſchuhet, einbällig, mit

Hacken und Eiſen beſchlagen, rothgefuüttert,zu Giebichenſtein verpachtet
17 Acker 34 Feldruthen in Giebichenſteiner entwendet worden. Beſonders kenntlich ſind

Mark, ſetzt an den Oeconom Heckner zie Stiefeln daran, daß in dem einen oben in
zu Giebichenſtein und Muhlpächter Ebert
zu Trotha verpachtet;

10 Acker 523 Feldruthen in Giebichenſteiner
Mark, jetzt an den Oeconom Ham-
melmann und Oeconom Kranz hier
verpachtet

18 Acker 20 Feldruthen in Giebichenſteiner
Mark, jetzt an den Oeconom Sioli hier
verpachtet

14 Acker 174 Feldruthen in Hordorfer Mark,
jetzt an den Koſſath Angermann in
Moötzlich verpachtet,

26 Acker 15 Feldruthen in Hordorfer Mark,
jetzt an den Oekonom Karl Korn hier
verpachtet

14 Acker 10 Feldruthen in Giebichenſteiner
WMark, jetzt an den Oeconom Karl Korn
hier verpachtet

6 Morgen 79 Feldeuthen in Giebichenſteiner
Mark, 1 Acker 8 [DRuthen zwiſchen den
Hospitals Aeckera nd Plätzen 's Er
ben, 19 DRuthen daſelbſt und 51 Ru
then daſelbſt jetzt an den Seilermeiſter
Schäütte hier verpachtet,

Mark, ſetzt an den Schmiedemeiſter ſollen anderweit auf 6 Jahre, don Michaelis
Meiß ger hier verpachtet

dem tothen Futter des Schäfts mit Dinte
Brendike geſchrieben ſteht. Wer über den
Dieb oder Verbletb der Stiefeln Auskunft ge-
ben kann wird zur Anzeige hierdurch aufge
fordert, und Jedermann zugleich vor dem An
kauf des geſtohlenen Guts gewarnt.

Halle, den 29. Juli 1840.
Das Königliche Jnquiſitoriat.

Von den Erben des verſtorbenen Actna-
rius Pechmann mit dem Verkauſe des zu
deſſen Nachlaß gehörigen in der Märker-
ſtraße sub No. 453 hieſelbſt belegenen Hauſes

1841 bis dahin 1847 meißbietend verpachtet

beauftragt, welches mit großem Hofraum,
Einfahrt und Röhrwaſſer verſehen iſt, bedeu
tende Seitengebäude hat und ſeiner Räume
und Lage wegen ſich faſt zu allen Geſchäften
eignet, habe ich zur Abgabe der Sebote einen
Termin

auf den 19. Auguſt d. J., Nachm. 3 Uhr,
in weinem Geſchäftszimmer anberaumt und
lade Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken er
gebenſt ein, daß ein Theil der Kaufgelder ſte
hen bieiben kann und die Bedingungen bei
mir einzuſehen ſind.

Der Juſtiz- Commiſſarius
G ödeck e.



See

Gerlachſche Auction.
Heute Weingläſer, Schnaps und Bier-

gläſer, Sanitätsgeſchirr, Kriſtallſachen, Par
fumerien und Seifen.

Gräwen, Auct.-C.
Auction. Aus dem Nachlaſſe der Frau

Kreisdirectorin Freifrauvon Danckelmann
ſoll eine bedeutende Anzahl Bücher der ältern
Literatur, aus den verſchiedenſten Fächern,
als geſchichtliche, philoſophiſche, juriſtiſche,
theologiſche, naturwiſſenſchaftliche u. ſ. w. in
lateiniſcher, franzöſiſcher, deutſcher und eng
liſcher Sprache, darunter Encyclopaedia
Britannica in 20 Baänden, ferner eine ſilber-
ne Schaale und kleine goldene Haarkette, eine
Partie Makulatur, mehrere Dutzend Glas-
flaſchen und einige andere Sachen auf dem
hieſigen Schloſſe
den 21. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr,

meiſtbietend gegen baare Zahlung in Preußi-
ſchem Courant verkauft werden.

Lodersleben, den 24. Juli 1840.
Das Patrimonial- Gericht.

Einen Lehrburſchen ſucht der Bäckermſtr.

Neubert, große Brauhusgaſſe No. 341.

Auf kommenden 9. Auguſt a. c. Nach
mittags 2 Uhr, ſollen die Pflaumen auf der
Plantage bei Düringsdorf, ſo wie auch
ein Obſtigarten, im daſigen Gaſthofe unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin-
gungen meiſtbietend verkauft werden.

Der Orts Schulze Thieme.
So eben iſt bei mir erſchienen:

die 2te Auflage von
Die Gypsdeckung

als die neueſte und vorzuglichſte bei flachen
zum Begehen geeigneten Dachern von

Schulze,
Königl. Preuß. Baninſpector.

Preis geh. 10 ſgr.
C. A. Kümmel's Sort.Bh.

Aeußerſt bilig, ächt und vorzuglich
ſchön werden wollene und ſeidene Kleider, Tü
cher u. ſ. w. aufgebärbt und vorzuglich appre
tirt, Kleidungsſtucke aller Art von Schmutz
Stock und allen andern Flecken gereinigt,
vergelbte Wäaſche, Tafelzeuge, graue Lein
wand, ſchnell und ſehr weiß gebleicht, auch
von Flecken befreit bei dem

Thybet, Merino-, Tuch-, Garn- u.
SeidenFaärber Friedrich Mengel

aus Gera.
Die Annahme iſt im Gaſthof zum blauen

Hecht am Markt 2 Treppen hoch links in
Halle a. d. S.

Offene Seeretair- Stelle. Een
gedilderer Mann, der eine deutliche Hand-
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ſchrift beſitzt und auch im Rechnungzfache nicht
unerfahren iſt, kann eine gute und dauernde
Stelle mit jährlich 250 bis 300 Thlr. Gehalt
bekommen muß aber, da die Stellung ſelbſt
ſtändig iſt, ſeine Treue durch eine angemeſ-
ſene baare Caution, die ihm mit 5 Procent
jährlich verzinſet wird, decken können. Hier-
auf Achtende werden erſucht unter Angabe ih
rer bisherigen Verhältniſſe und die Höhe ihrer
baaren Cautionsfaähigkeit, ſich ſchriftlich in
portofreien Briefen zu wenden an den obrig-
keitlich conceſſtonirten Agenten Helmich in
Berlin, Schützenſtraße 48.

Wir haben dem Herrn Ferdinand
Mattheſius in Halle, unſer auf neue
eigenthümliche Weiſe dargeſtelltes Ultramarin-
blau zum Alleinverkauf fur Halle und Umge
gend ubergeben.

Dieſe ſchöne blaue Farbe eignet ſich in ih
en ſechs verſchiedenen Abſtufungen, fur diefeigße Oelmalerei, fur Lackirer zur Anwen-

dung auf Kutſchen, Schildern, Blech-,
Papp-, Holz und Lederwaaren, ferner in
der Stubenmalerei und fur Tuncher einen
ächten und verhältnißmäßig billigen blauen
Anſtrich auf jeder beliebigen Kalkwand darzu-
ſteklen, was durch kein anderes Blau bewirkt
wird. Uebrigens verweiſen wir auf unſere
Gebrauchs anweiſungen worin wir Ausfuühr-
licheres uber die zweckmäßigſte Verwendung
dieſer Farbe ſagen.

Nürnberg.
Leykauf. Heyne Comp.

Mit Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige
empfehle ich mich zu geneigter Abnahme des
Ultramarinblau's ergebenſt und bemerke dabei:
daß Gebrauchs anweiſungen in meiner Farben-
handlung verabreicht werden.

Ferdinand Mattheſius.
Leipziger Straße.

Montags den 10. Auguſt ſollen auf dem
Rittergute Poplitz bei Alsleben an der
Saale 1009 bis 1200 Stuck Topfgewächſe,
worunter ſehr ſtarke, zum Theil in Kübeln
befindliche Exemplare auf dem Wege öoffent-
licher Verſteigerung gegen gleich baare Bezah-
lung in Preuß. Courant verkauft werden.
Kaufluſtige haben ſich am gedachten Tage,
fruüh 9 Uhr, in dem zum Rittergute gehoööri-
gen ſogenannten Luaſtgarten einzufinden.

In eine ſtädtiſche ökonomiſche Wirthſchaft
wird, zur Unterſtützung der Hausfrau, eine
rechtliche, fleißige, ordentliche und Kinder
liebende Frauensperſon geſucht in den vierzi
ger bis funfziger Jahren, zum baldigen An
tritt; hierzu durfte eine ländliche Schulleh-
rer- Wittwe ohne Kinder ſich am beſten eignen
Näheres in der Expedition dieſes Couriers.

Heute Mittwoch Kirſchkuchenfeſt bei
Kühne auf der Maille.

Nicht zu überſehen?!!!
Die in der Loo s'ſchen Medaillen Mü

ze in Kurzem erſcheinende
Denkmünze zur Erinnerung an
den Todestag Sr. Majeſtät
des Königs

Friedrich Wilhelm H.
iſt in f. Silber à 3 Thlr. 8 Gr. in Neugold
à 1 Thlr. 18 Gr., in Bronze à 1 Thlo,
4 Gr., ein Etui dazu à 8 Gr, zu beziehen
von Ludwig Schreck's

Buchhandlung in Leipzig.
Donnerstag den 6. Auguſt Concert in

Freiimfelde.
Hempel, Stabehorntſt.

Einen Lehrburtſchen ſucht der Bäckermſtr.
Flemming, große Klausſtraße No. 8638.

Ein dauerhafter zweiſpänniger Leiterwa-
gen ſteht bei dem Fuhrmann Hacke in Gie
bichenſtein billig zu verkaufen.

Ein junger Menſch von 15 bis 17 Jah
ren, vom Lande ober aus einer kleinen Stadt,
findet als Haus und Laufburſche ſogleich ein
Unterkommen beim Kaufmann Fürſten-
berg in Halle.

Ein junger, mit guten Zeugniſſen verſe-
hener Menſch, wo möglich vom Lande, 19
bis 20 Jahre alt, kann ſogleich ein Unter
kommen als Hausknecht finden. Wo? ſagt
die Expedition.

Ein junges Mädchen, welwes bereits in
einer Material Handlung als Verkäuferin
gedient hat, findet ſogleich eine gute Stelle

beim Kaufmann Füurſtenberg in Halle.
V v

Kunſt-Nachricht.
Zweite große Muſik Auffuhrung

Montag den 10. Auguſt 1840.
1) Sinfonie von Beethoven (Fdur).
2) Die Compoſitionen des Fürſten Rad z

will zu Göthe's Fauſt (Erſter Theih.
Die Herren Bethmann und Jſouard
haben gütigſt ihre Mitwirkung zugeſagt.

Georg Schmidt.
Sehr fetten ger. Rhein und Weſerlachs

empfing

G. Goldſchmidt.
Neue ſaure Gurken bei

G. Goldſchmidt.
Bei unſerem Abgange von hier nach

Gohlis bei Leipzig empfehlen wir uns Ver-
wandten und Freunden ganz ergebenſt.

Gatterſtädt, den 8. Auguſt 1340.
Gravenhorſt sen. und Frau.
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